
Marseille: Neue Radargeräte strafen Autofahrer ab
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In Marseille, im Departement Bouches-du-Rhône, wurden jetzt Radargeräte der
neuesten Generation aufgestellt. Sie sind hochmodern und können sogar das
Nichtanlegen des Sicherheitsgurts ahnden.

In Marseille (Departement Bouches-du-Rhône) hängen neue unauffällige schwarze Boxen in
fünf Metern Höhe. Die Radargeräte, die sich seit zwei Jahren in der Testphase befanden, sind
gnadenloser als je zuvor. Sie können ohne Blitzlicht Autofahrer registrieren, die nicht an einer
roten Ampel anhalten. Dies wird mit einer Geldstrafe von 135 Euro und mit vier Punkten auf
dem Führerschein geahndet. Die Meinungen der Nutzer in Marseille sind geteilt. „Ich weiß
nicht, ob es die beste Lösung ist, noch mehr Bußgelder und Punkte einzuführen“, meinte ein
Autofahrer gegenüber dem Sender France 2. „Die Leute fahren wie verrückt, sie sind gut für
die Sicherheit“, sagt ein anderer Mann am Steuer seines Autos.

Leistungsfähigere Radargeräte
Im Jahr 2023 verzeichnete Marseille sehr viele Verkehrsunfälle. Einer der neuen Kästen wurde
in der Nähe eines Gymnasiums und eines Kindergartens aufgestellt und führt nun zu mehr
Sicherheit für die Fußgänger in dieser Straße. Bisher werden die neuen Radargeräte nur beim
Überfahren einer roten Ampel eingesetzt, aber bald können sie auch andere Verstöße wie das
Nichtanlegen des Sicherheitsgurts oder die Benutzung eines Mobiltelefons am Steuer ahnden.


